
angefüllt war. Auch sollen einige Stück Bich
in dm Klammen umgekommen sein. Man
weih nicht auf welche Art das Feuer entstan-
den ist, hat aber starten Verbackt, daß das
selbe durch einen Mordbrenner angelegt wor-
den sei. Voltefreund.
Eine Scheuer vom Blitz entzündet.

Während dem Gewitter am vorletzte»
Sonntag Abend, wurde dieSchener des Herrn
Joseph Detweiler, ohnweit WrightSville,
Dort Caunty, zwischen 8 nnd 9 llhe, vom
Blitz getroffen nnd entzündet. Die Scheuer
mit ihrem Inhalt, welcher beinahe die ganze
diesjährige Erndte des Herrn Detweiler in
sich begriff,wurde von den Flammen verzehrt.
Seine Pferde und sein Vieh befanden sich zu
der Zeit in den Feldern, nnd ein Versuch,
welcher gerade vor dem Anfange des Gewit-
terstnrms gemacht wordeu war, dieselbe» in
die Ställe z» bringe», war glücklicher Wcise
mißlungen, sonst möchten vielleicht anch viele
von deusclbe» in de» Flammen unigekomme»
sein. Weder die Schener noch ihr Inhalt
von Frucht war durch Versicherung gedeckt.
Es soll sich ei» Blitzableiter a» dem entgegen-
gesetzten Ende der Schener von dem, in wel-
ches der Llitz einschlug, bcfundeu habe», (ib.

Mäuner dem Ebenbilde
Gottes gemacht. Stutzer werden von Schnei-
dern, Barbierern n. Stiefelputzern fabrizirt.

Franen sind das vollkommenste Wert
von Gott. Ladies werden von Seidenwur-
»ncr», Putzmacherinnen n»d Kamincrjnttgftr«
in die Welt gesetzt.

PottSville, den 21. August.
Explosion in einer Kohlenmine.?Am

vorletzten Dienstag ereignete sich eine
furchtbare Explosion in der westlichen Mi
ne der Delaware Kohlen Compagnie, etwa
2 Meilen von dieser Stadt. Drei der
Aufseher, nämlich: Charles Reed, John
Kopp und Ehester GriSwold. untersuchten
den sogenannten "Feuer Damp," als das
entzündbare Gas von ihren Lampen Feuer
fieng und eine Erplosion verursachte, die
man in dem 15 Ruthen davon entfernten
Schulhause merklich verspürte, und wo
durch die genannten Herren stark verbrannt
wurden. Es freut uns aber zu vernehmen,
daß sie alle außer Lebensgefahr und schnell
am Besserwerden sind. F. Presse.

Ein brennender Brunnen. ?Ein Cor
respondent des Cleveland "

giebt einen Bericht von einem lnennenden
Brunnen, er ist 91 Fuß tief, und mit Aus
nähme von 24 Fuß durch Sandstein, losen
Sand und Felsen gebohrt, welcher Letzte
>er so hart ist. daß ihn der Bohrer nicht
durchdringen konnte. Als dieser zurückge
zogen wurde, verbreitete sich plötzlich ein
scharfer Geruch, der von einem sausenden
Lärm begleitet war. In der Vermuthung,
beide rührten von einem entzündbaren
Gas her, senkte der Eigenthümer eine
brennende Lampe hinab, der augenblicklich
eine hefriae Explosion folgte, wobei ei
nige der Nächst stehenden beschädigt wur
den. DaS Gas brennt noch fort.

B. Corresp.
Der "Cayuga Patriot," der in Auburn

erscheint, sagt:
"Am letzten Samstag stellte sich ein

Sträfling, Namens Santon, ein Neger,
als ob er wahnsinnig geworden sei, und
wurde in das Spital gebracht, wo er sich
aber so wüthend stellte, daß der Wärter
um Hülfe rief, worauf ein Aufseher mit
3 Sträflingen kam, um ihn zu binden.
Einer der Sträflinge Namens Doy, pack-
te Santon, erhielt aber von ihm mit ei-
nem Messer zwei Stiche in die Brust,
worauf er ihn losließ und davon laufen
wollte, beim Umdrehen versetzte ihm aber
Santon noch einen Stich in den Nacken.
?Der Aufseher gab Santon einen Tchlag
mit seinem Stock und einer der Sträflin-
ge warf ihm ein Stück Holz an den Kopf,
so daß er bewustlos niederfiel, worauf er
in Gewahrsam gebracht wurde. Man
glaubt, daß Dey lebensgefährlich verwun-
det sei.

Buffalo, den 13. August.
Selbstmord. ?Ein Deutscher Namens

Peter König, Gerber seiner Profession,
schnitt sich gestern den Hals ab und stürz-
te sich in einen Brunnen in seinem Keller.
Als er herausgenommen wurde, war er
todt. Wir sind mit dem Unglücklichen be-
kannt gewesen und haben nie etwas Nach
theiliges von ihm vernommen. Er galt
allgemein für einen ehrlichen Mann und
hinterläßt Frau und Kinder.?Wir konn
ten keine Ursache vernehmen, die ihn zu
diesem schrecklichen Schritte trieb.

Unglücksfall. Ein Knabe von 13 lah-
ren, Namens Joseph Monk, der seit 4
Jahren sich bei seinem Onkel Herrn I.
Dingens aufhielt, besuchte vor einigen Ta-
gen seine kranke Mutter im Nordbusch,
ging gestern nach der 4 Meilen Creek
fischen, fiel in dieselbe und ertrank. Er
war ein hoffnungsvoller Junge, der sich
durch sein freundliches und zuvorkommen-
deö Betragen auszeichnete. Gestern Mor
gen war er in voller Gesundheit und nach
wenigen Stunden wurde er eine Leiche
nach Hause gebracht!- -Welcher Anblick
für eine liebevolle Mutter! Möge ihr
Stärke werden, dieses Unglück mit Ruhe
und Sündhaftigkeit zu tragen. (Weltb.

Der Planet Mars. Diesen glänzenden
Planeten kann man jetzt bei klaren Wet-
ter Abends um 9 Uhr im Südosten auf
gehen sehen. Er zeichnet sich von andern
Planeten durch eine dunkelrothe Farbe
aus, und ungefähr 15 Grade westlich von
ihm ist der Planet Saturn zu sehen, wel«

cher eine Stunde früher aufgeht Der
gegenwärtige große Glanz des Planeten
Mars kommt von seiner großen Nähe zur
Erde her, welcher er jetzt mit Ausnahme
der Venus von allen Planeten am näch-
sten ist. Dies findet alle zwei Jahre ein-
mal Statt. Am 21. dies, wird er Abends
um halb 8 Uhr aufgehen, den größten
Glanz haben und um Mitternacht denMe
ridian erreichen. ib.

Scharfsinn eines Pferdes. Unter dieser Überschrift macht das Albany Even-
ing Journal Folgendes bekannt: In dem
Stall, welcher gestern abbrannte.befanden
sich zwei Pferde, wovon eins mit einem
starken Riemen an der hintern Thüre an-
gebunden war. gerade mit dem Kopf an
der Stelle, wo das Feuer ausbrach. Nach-
dem Kopf und Augen bedeutend verbrannt
waren, riß es sich los, sprang über die
Scheidewand und rannte die Thüre ein.
Nachdem es sich befreut, rannte es zumBackhause (es war eines Bäckers Pferd)
und gab dadurch Kunde vom Feuer. Die-se Thatsache ist um so bemerkenswerther,
da Pferde gewöhnlich beim Ausbruch von
Feuer alle Fassung zu verlieren scheinen,
und es so schwer ist, sie aus einem brennen
den Stall heraus zu bringen. ib.

Edle Selbstverläugnung.
?Am 4 Juli befanden sich zu Paris meh
rere Männer auf einem schwachen Gerüste-Der gefährliche Boden, überlastet von
Materialien und Holz, brach, und riß im
Falle die Arbeiter mit fort, mit Ausnah
me von zweien, welche die Zeit halten, sich
an einen halb zerbrochenen Balken anzu-
klammern. Die beiden Unglücklichen fühl-
ten ihre Stütze sich beugen. ?Johann,"
sagte der Eine, ?wir zwei sind zu viel, ei-
ner könnte Hülfe abwarten!" ??Dies
ist wahr. Perer. wer wird sich aufopfern?"
??lch habe vier Kinder." murmelte der
Erstere. ??Nun dann, lebe wohl, Peter!"
erwiederte der Zweite, und ließ sich, indem
er einen Blick zum Himmel wendete, fal
len. Die Vorübergehenden, welche den
verstümmelten Körper Johann s aufho
ben, erfuhren erst später die erhabene
Aufopferung dieses armen Arbeiters.
Die

Arche Noah's
und die

Arche der Mäßigkeit.
Doktor Green,

Der
Niäßigpeitü-Vater

von Amerika; -und Gründer der Mäßig
keits-Gesellschaften, hielt vor Kurzem i» Sie-
adiug, eiilt Address? an die Sabath's Justin,
tionc», ans seine ihm eigene, lebhafte und ori-
ginelle Weise. Am Schlüsse derselben, führ-
te er seinen Zuhöreril »och zu Gemüthe:
Daß so wie in der Vorzeit, die Welt und
Menschen durch das Wasser wären zerstört
worden, das; so man hoffe: daß in der neuer»
Zeit, die Welt und Menschen dnrch das
Wasser würden gerettet werden.

In der Vorzeit, sagte er : ließ sich die Ar-
che Noah's, zuerst auf den Arrarat der alten
Welt nieder.?ln der neuern Zeit, ließ sich
die Arche der Mäßigkeit, zuerst auf den Ar-
rarat der neuen Welt nieder. Und alles ist,
bildlich zu werden, "der Arrarat von Rea
ding." Von wanne» sie gleich dem Thaue
des Himmels ihre wohlthätigen Segnungen
über alle Menschen verbreitet. Sie ist der
Baum des Lebens; ?der Bote der Friedens,
der schnell seinen Weg über entfernte Länder
stiegt, mit erfreulichen Nachrichten für Juden

für Heiden für Christen für alle Na
tionen auf Land und Meer ja, für Alle die
den Erdball bewohne».

Ja, wahrlich
für Alle die den Erdball bewohnen.

In Readmg, sagte er: wurde der Mäßig-
keitsfunkeu zuerst, zur Flamme angefacht; die
jetzt bereits auf der ganzen Erde hoch aufzu-!
lodern beginnt?jetzt, bereits das ganze Fir-
mament erleuchtet. Haltet dieses im Anden-
ke» meine Freunde, und theilet waS ich euch
sage, eure» Glanbensbrüdern mit ?Ergrei-
fet sie bei der Hand?und ergreifet ebenfalls
ihre schönen Gehülfinnen bei der Hand, und
saget ihnen von meinetwegen: daß ohne ihre
Hülfe, der

Mäßigkeits - Funken
nickt hätte angezündet werden können, daß
es ohne sie nicht zn dein Licht wäre geworden
oder hätte werden können.

Daß, das Gemüth erleuchtet,
Das Herz fröhlich macht,
Alles Voltbeglücket,
Zn aller Zeiten, nnd an allen Orte».

Nein,
sprach der Doktor: der Mäßigkeits Fnnten
hätte nicht zur Flamme angefacht werden kön-
nen, wäre es nicht für unsere schönen Gehül-
finnen ? nicht für unsere schönen Landsmän-
ninnen gewesen. Denn während der Mann
sich oft nach Hülfe umsieht, stellt die Frau,
wie durch ei« göttliches Licht erleuchtet, diesel-
be Hülfe schon innerhalb feinen Erreich, wor«
nach er sich umsielit. Und bestätigt dadurch,
wie sich der Doktor ausdrückte: das Wort
der Schrift, welches spricht:

"Mann willst du weise sein
"So achte anf die Stime des Weibes."
"Denn in derselben ist Sicherheit."

Ja
wahrlich,

in derselben ist Sicherheit. Und wenn
der Mann mir hören will ans die Stimme des
Weibes, so ist ?r sicher, und alle Dinge gehen
recht.?Ja, alle Dinge gehen wohl.

Verheirathet.
?durch den Ehrw.Hrn. Thom. H. Leinbach,
am in August, Herr Andreas Theis mit Miß
Elisabeth Schirk, von Libanon Caunty.
-Ebenfalls, Herr John Atller mit MissSa.ra Schultz, von Libanon Caunty.

Starb.
?am 11. August, i» Unter Heidelberg Taun-
schip, an der Auszehrung, Carl L. Ruth; U 5
Jahre, I Monat uud 24 Tage alt.
?am 12. August, in Heidelberg Tauuschip,
Daniel Fischer, >m 34steu Lebensjahre.
?am li. August, in Heidelberg, Emma Fi-
and, im 2teu Lebensjahre.
?am 7ten August, in Heidelberg, Dietrich
Gockly ; 68 Jahr, 2 Monat? u. 2 Tage alt.
?am 31. Inli, in Ober Heidelberg, Philip
Moyer, im Alter von S 6 Jahren.
?am IS. August, in Maxatawny Tauuschip,
Johannes Bieber, im 79sten Lebensjahre,
-am 13. Angust iu Wiudsor Tauusch., Ma-

ria BettS, Töchtercheu vou Ben?. Betts ; iJahr, 9 Monate nnd 10 Tage alt.
?am I2ten August, iu Albany Tauuschip,
Charles Miller, Sohu vou Joseph Miller,
im 12leu Lebensjahre. Der Verstorbene war
mit noch einem andern Knaben seines Alters,
beschäftigt, in der Nähe von Reagan'S Eisen»
werken, Kalksteine zum Ofen zu fahren, als
der Karre» umschlug, und ihn wahrscheinlich
todt druckte, denn er lebte, als man ihm znHülfe eilen wollte, nnr noch einige Minuten.

Großes Reizmittel
In No. 6, östliches Markt-Viereck.
Einheimische Güter.

und Zxaiguel haben just erhal
teu das gröhle uud allerschönste Assortemeiu
von einheimische» trocknen Gütern, das jezu-
vor iu Readiug angeboten wurde, solche als
Kattnne, gebleichte und nngcblcichte Mosli-
ne, Schurzen nnd Bett-Kelsch, Bett-Bar-
chent, blaue, braune, grüne, gebleichte uud
ungebleichte Doe SkinS, baumwollene und
stächsen Tischtücher, russische Bettücher und
Decken, rothe, weiße, gelbe nnd grüne Flau«
nelle, grün Boy, Flur-Tuch, Velvet-Cordeu,
Velvetteeus nnd Kent»cki)-JeanS «e., wozu
die Aufmerksamkeit der Kuudeii besonders er
beten wird am Goldene Auge! Stc>l>r.

Neading, August 19.
'

bv.

Prothonotar - Amt.
An die Stimmgeber von Berks Caunty:

A»fEl suchen vieler Freunde biete ich mich
achtungsvoll Eurer Beachtung als Candidat
für das protkonotar »Amt bei komiucuder
Delegaten « Convention dar. Sollte ich von
jener Convention aufgenomen, nnd mit einer
Mehrheit Enrer Stimme» beehrt werden,

so werde» die Pflichten des Amtes znr größ-
ten Zufriedenheit des Publikums vollzogen
werden. Ich bin

Euer gehorsamer Diener
N». S.Tdürwächter.

Anglist, 26. l'C.

Nlltt für einen gießen Zulauf am
Goldene Kugel Stohr.

Habt ein wenig Geduld, ihr Herren, wenu'S
gefällig ist, nnd wir werden aufwarte«.

Die Unterschriebene» haben just erhalte»,
das wohlfeilste und allerscbönst ausgesuchteste
Assortement vou zeitgemäße»

Trocknen (Hütern,
das jemals in Reading znm Verkanfangebo-
ten worden, wozn die Aufmersamkeit derKä-
ufer besonders erbeten wird, bevor sie sonstwokailfen; uuter welche» man Folgendes finden
wird, nämlich:

Gchwarzc'nnd blanschwarze Tnche von 8>
75 bis «5 00 die Dard.

Blane nnd «»sichtbar grüne do. 5O
bis «4 75.

Brattne u. gemischt do. von 1 25 bis 3 50,
Schlicht nnd fäney französische do.
Blane nnd blanschwarze KasimierS 37 j

bis 1 60.
Fättey do. 1 UN bis 1 7S.
SattiiietS, gute, 37j bis 75 Ceut.
Schwere gezwilligte 37 j bis Kl 50.
Schwarze und fäucy Salti» Westeiizeuge.

do. do. Seiden-Vcvkt do.
Marfeiller und Velvetin do.

Ebenfalls ei» allgemeines Assortement von
Stocks, Schärpe», Hosenträgern, plätec?-
seiis, Byrou-Krägeu, Craavlte», Strümpfe»
Haildschuhtn :c. Zum Verkauf bei

und Xaiquel,
No. l> Goldene Kugel Stohr.

Reading, August 19. bv.

Glorreich Neues für die Damen.
Null eröffnend am .Goldene KugelStohn

ein ausgedehntes Assortemeut von ?Fäncy-
Gütern" für Dameutleider, solche als

Monse de laines, «euer Styl,
Cräp de Laine, " "

Velours, ei» schöner Artikel für Anzüge.
Eolecilnes De Coss,
Organdy, Schottische u.EarlstouGiugham
Schön gemalte Lawus,
Balzorine, nene Art,
Schwarze Balzorine,
Figlirirte nnd schlichte TarletonS,
Polka nnd gestickte Robes,
Schlichte, blumige und farbige Seiden.

" " Blanschwarze do.
Schöne Balzorines zu sn Cent die Dard.

do. Bareges zn 18Z bis 50 Ct. d. P.
Französische und brittische Sitze,
Alpaea Lnstres, von jeder Art und Farbe.
Schwarze nnd blauschwarze Sattius ;c.

zusammen mit einem großen Assortement von
schlichten nnd gestickten Thibet - Schawls,
Marseiller und Schnüren-Scbürzen, ringe
faßte Taschentücher, Krägen «nd Cottoretten,
inseit Taschentücher, fäncy seiden Points,
Sattin-gestreifte Mosline, Kid und Lisle
Handschnh, Strümpfe ;c. :c. wozu die Auf-
merksamkeit erbeten wird von

(v'Ärien und Raiguel.
Reading, August 19. bv.

Der "Saratoga Sentinel" sagt: Wir siud
ml» mitten in der Badezeit. Ueber vier tan
send Fremde sind gegenwärtig hier. Alle
Gasthäuser sind voll.

Waisencourt Berkauf.
Zufolge einer Verordnung der Waisencom t

von Berks Caunty, wird ansössentlicherVen-
due verkauft werden, Samstags den 27stenSeptember, A. D. 1845, am öffenlichenHau-

>e von David Morgan, in CaernarvonTann-
schip,

Ein gewisses Stück Land, "

gelegen im Städtchen Morgantaun, Caer-
narvon Tauuschip, Berts Cauiity, begrenzt
durch Land von Jacob Jcnkins und Anderes,
enthaltend rinrn Acker, «lehr oder weni-ger, mit dem ZnbehSr.?Das Eigenthum der
unmündigen Kinder von John B. Clemson.

Der Verkauf beginnt um ! Uhr Nachmit-
tags, wann gebührende Aufwartung gegeben
nnd die Verkaufebediugiiilgcii bckautgemacht
werden sollen durch

lolin Clemson, Vormund.
Durch die Court?TVm. Schöner, Schrb'r.

Reading, August 19. 4m.

An die Stimmgeber von Berks Cty.
Mitbürger: Aufgemuntert durch eine

Anzahl meiner Freunde, biete ich mich an als
Candidat für das Amt als

Registrirer von Willen Sse.
Sollte ich so glücklich fein erwählt zu wer-

den, so mache ich mich verbindlich die Pflichten
des Amtes getreu und zu Eurer vollen Zufrie-
denheit zu erfüllen.

Achtungsvoll Euer
Abraham Menget.

Unter-Heidelberg, )

August 19. 1845. ;

An die stimmfähigen Bürger von
Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger,
Aufgemuntert durch ei-

ne große Anzahl meiner Mitbürger, biete ich
mich vci kommender Oktober Wahl an, als
ein freiwilligerCandidat für das Amt als

Schreiber der Waisenconrt.
Sollte ich die Ehre haben eine Mehrheit Eu-
rer Stimme» zu erhalten, würde ich dankbar
sein, und verpflichte mich obengenanntes Amt
mit Treue und Pünktlichkeit zu verwalte«.
Achtungsvoll, Euer Freund und Mitbürger,

AaronZ Albrecht.
August 12. bW.

An die Etlmgeder von BerkeCauiity.
Freunde und Mitbürger,

Ich erstatte Euch meinen herzlichen Dank
für die sehr liberale Unterstützung, die Ihr
mir bei zwei früheren Gelegenheiten gegeben
habt für das Recorder-Amt von Berks
Cannty,und ich bin ermuntert mich Eurer Be-
achtung wiederum bei der Oktoder Wahl als
freiwilligerCandidat für das nämliche Amt
ehrerbietigst auzubicten. Sollte ich so glück-
lich sein durch Eure Stimmen erwählt zu
werden, so werde ich mich bemühen Ener Zu-
trauen zn verdienen und die Pflichten des
Amtes zur allgemeinen Znftiedenheit ansz»ü>ben. Ehrerbietigst, der Eurige,

I-chi, N). Tvso".
Reading, August S> bW.
An die Republikaner von Berks

Cannty:
Ich nehme mir die Freiheit, mich meinen

werthen Mitbürgern als einCandidat für das

Skecvrders Amt
bei der nächste,, Wahl, hierdurch bestens zu
empfehlen. Aufgefordert zu diesem Schritte
von einer großen Anzahl meiner Bekannten,
nnd überzeugt, daß ich einem solche Posten
ii» jeder Beziehung gewachsen bin, verspreche
ilh'mtinti, Mitbürgern ans den Fall, daß siemich ihrer Gnust und Erwähl,,ug zu diesen,
Amte für würdig halten sollten, dasselbe mit
aller Treue und Gewissenhaftigkeit verwalten
zu wolle«. Achtungsvoll Ener Mitbürger

Iosepl) Schumacher.
Zuli 8.1845. bW.

Gesellschafts-Auflösung.
Die bisher bestaudene Gesellschaft unter

der Firma Sökringer und 25crger, zur
Verfertigung, Reparatur u»d Verkauf von
Uhren, ist heute mit beiderseitiger Bewilligung
aufgelös't worden. Alle die »och Forderun-
gen an gedachte Firma haben, sind ersucht so-
bald als möglich ihre Rechnungen zur Bezah
lung au Geo. eiuzuhäildigkii
liild Alle die noch etwas an dieselbe schuldig
sind, werden aufgefordert, au ihn abzubezah-
len. George Sokringer,

Franz Serger.
Unterzeichneter erlaubt sich hiermit gleich:

zeitig anzuzeigen, daß er das oben erwähnte
Geschäft jetzt allein, ganz wie früher, am al-
te» Standplatze in der Ost-Peuustraße fort-
betreibt, wo man jeder Zeit finden wird einen

aiiserlksenkn Vor-
vo" Uhre n,

W, bestehend aus
Uänkie - Nhren

!! IM Z»m Preise von
W bis TM, wofür er

"» Jahr giitsteht;
ferner alle Sorten

W hren»
I Er fährt fort alle

Arten Uhren zu re-
pariren, nnd Alle die
ihn mit ihrem Zu-

spruch? beehren, werden seine Arbeit gut und
feine Preise billig finden.

Dankbar für das bisher genossene Zutrau-
en, wird er sich bestreben, auch künftig einen
Theil von der Gunst des Publikums zu ver-
dienen.

George Söhringer.
Reading, den IS. August. SM.

Vorigen Sanistag zogen einige schwere Ge-
witter über diese Gegend, die von heftigen Re,
gengüssen begleitet waren. Das Wetter ist a-
ber noch so warm als in den Hundstagen.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel» per Read.jPihla

Waizen Bsch. vu> 00
Roggen 58 6»
Wclschkorn .... << 42 45
Hafer 28 30
Flachösaamen ... 1 30 1 26
Kleesaamen .... « 4 75 4 75
Timothysaainen

.
. «< 2 75 2 75

Kartoffeln « 43 go
«alz «, 40 gg
Gerste « SO 50
Roggenbranntwein . Gall. 25 23
Aepselbranntwein . 20 24
Leinöl ,< 80 80
Flauer (Weizen) . . Bär'l. 45» 437

do (Roggen) .
.

« 3 00 2 88
Schinken Pfd. il) 10
Schweinefleisch... g 8
Rindfleisch «. 5 <;

llnschlitt 6 6
Faßbutter 10 12
Hickoryholz Klatf. 4 00 525
Eichenholz /, 3 00 4 00
Steinkohlen .... Tone 3504 50
Gyps ,/ 4 75 4 50

Druckerei zum Verkauf.
Der Unterschriebene bietet die Druckerei

des Centre Benchter's'' sammt allen Zube-
hör, zumVerkaufan, zu den vorteilhaftesten
Bedingungen. Wer alle Aufmerksamkeit da-
ran widme» würde, könnte diese Gelegenheit
zu großem Vortheil machen, da die Druckerei
«n einer der bellen Gegenden des Staate
Pennsylvauien angelegt ist. Centrc Cauuty
hat eine grosse Mehrheit deutscher Einwoh-
ner, die es steh bisher zum Vergnügen mach"
ten, dem "Berichter" ihre niigethcilte llutcr-
stütznng zn erlauben. Die Caniity-Aiiztigen
werden dem "Bericliter"gegeben, nnd an Ne-
benarbeiten und Bekanntmachungen hat es
keine» Mangel. Die SubseriptionSliste be-
läuft sich zu über SOO, und könnte ohne be-
deutende Anstrengungen leicht verdoppelt wer-
den.

Das Nähere erfrage man in portofreien
Briefen, bei

A. Genstcl,
Aaronsbnrg, Centrc Caunty, Pa.

Privat- Verkauf.
Der Unterschriebene bietet eine tleincßaii-

erei, enthaltend sZA AckerKalkstein-Land, seies mehr oder weniger, durch Privat handel
znm Verkauf an. Dieselbe ist gelegen in
Laiigschwamm Taunschip, Berks Cannty, be-
grenzt durch Land von John Fenstermacher,
Salomon Bortz, Nathan Miller und Ande-
res. Es ist alle Bauland, in hohem Stande
der Cnltnr, in beqneme Felder getheilt und
mit guten Fensen umgeben. Die daranf be-
findlichen Verbesserungen sind:

Eiu gutes Block-Wohuhaus.
IUWMBIock-Echeuer und andere Ne-

ein Kalkofen.einßiu».
ntn mit gutem niefehleude» Wasser
nahe a» der Thür, und ein
Baumgarttil mit verschiedenartigen
Obstbäumen

Kanfliebhaber, die das Eigeiithnm bestchti-gen wollen, belieben bei dem Unterschriebenen
anzurufen, der »n nämlichenTauuschip wohnt.

Jacob Sust.
Langschwamm, August 12. 4m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Daniel Seyfert,

weiland von Reading, Berkö Caunty.
?/achricht wird hierdurch gegeben, daß den

Unterschriebenen Sldministratiöns-Briefe auf die
obengemeldete Hinterlassenschaf bewilligt wor-
den sind ?und daß demzufolge alle Personen,
welche noch Forderungen haben, ersucht sind ih-re Rechnungen ohne Verzug einzubringen. Sol,
che, die auf irgend eine Are an genannte Hin-
terlassenschaft schulden, werden gleichzeitig auf-
gefordert bald an Einen der Adniinistratoren
abzubezahlen, b

Zosepk Allgaier, Reading, ) Adnii-
Zosepl) Gcyfert, O. Bern, 5 nist'n.

Juli 22. km.

Candies,
!?ur I2j ttene das Pfund, Großverfauf.

Jedermann sollte Candies, Orangen, Lemo-
nen ,c. kaufen bei

Miclmrvson s,
No. 42, Marktstraße, unterhalb der Zweiten,

Philadelphia»
dem woklfeilsten

Candy-Etablisscment
in der TVelt.

Der Unterschriebene, welcher wichtige Ver-
besserungen in seiner Fabrik gemacht hat, ist
nun im Stande seinen sehr vorzüglichen

Gereinigten Dampf-Candy
zn einem 15 Prozent niederern Preise anzu-
bieten, als er jeznvor angeboten worden ist.
Der Preis der jetzt verlangt wird ist nur
Hl 2 50 für 100 Pfund, und der Artikel »I-

bertrissc alle Andern.
Ebenfalls auf Hand, zn eorreSpondirendeil

Preisen, ein volles Assorteinent von frischem
nnd getrockneten Obst, Nüssen, Cordialen,
Syrnps, Gelleen, Pickeln, Ganeen, süssem
Oel, Oliven, Cappern, Aiichovicii. Sardi-
nen n. s. w.

Limonen SlN'up, von vorzüglicher Quali-
tät, i» gnrem Style aufgemacht, der zn einem
Durchschnittspreise von Kl 50 bis K 4 00
das Dutzend, verkauft werde».

Es ist nur nöthig für Käufer die Güter
seines Etablissements einmal z» prodiren, nm
völlig überzengt zu werden welche Vorthhei-
le es bringt wenn man kauft in Fjo 42

I- I- R.ichardso?.
Philadelphia, Angust Z. LMr.


